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Der Landbau-Motor LANZ, System Köszegi, liefert somit 
eine höchst ideale, gartenmäßig feine Bodenbearbeitung. So 
einleuchtend die immensen Vorzüge diese r neuen Boden­
bearbeitung sind, so lagen doch Bedenken nahe, ob die 
feine Krümelung des Bodens nicht ein Verschlämmen des 
Bodens zur Folge haben könnte. 
Mehrjährige Beobachtungen haben heute einwandfrei dar­
getan, daß ein Festsetzen und Verschmieren des Bodens 
selbst bei stärkster Durchnässung nicht auftritt . 
So ergab die Untersuchung eines mit dem Landbau-Motor 
bearbeiteten Bodens, der kurz hinter der Bearbeitung einen 
zweitägigen starken Regen von 30 Millimeter erhie lt, daß nicht 
das geringste Festsetzen eingetreten war. Lediglich an der 
obersten Schicht hatte sich den Platzregen eine feine 
Kruste von etwa 1-2 Millimeter Stärke gebildet, unter der 
der Boden sammetweich lag, wie ihn die Maschine zurück­
gelassen hatte. Auch zahlreiche andere Untersuchungen 
des Bodens der Frühjahrsbearbeitung bestätigten immer 
wieder, daß seit der vorhergehenden Herbstbearbeitung durch 
den Landbau-Motor selbst schwierigster Boden sich weder 
festgesetzt noch verschlämmt hatte. 
Die Erklärung findet dies ohne Zweifel in der garten mäßigen 
Bodenbearbeitung durch den Landbau-Motor. Das erst nach 
vollständiger Umspülung und Durchfeuchtung der einzelnen 
Krümelchen zur Sohle gelangende Regenwasser kann sich 
nicht, wie bei der gestrichenen Sohle der gepflügten Furche, 
in der bearbeiteten Schicht stauen. Das Wasser findet 
vielmehr in der aufgerauhten Sohle mit ihrer vergrößerten Ober­
fläche sehr leichten Durchgang nach derunbearbeiteten Schicht. 
So ich kür:dich in Sild rußland im Gouvernement Charkow einen mit meinem 
u"ndbauMMotor bearbeiteten Acker, auf den während 36 Stunden wolkenbruchartiger 
katas trophaler Regen mit der ganz außergewöhnlichen Niederschlalflilmenge von fast 
200 mm niedergegangen war. Der Boden zeigte nach einigen Tagen stärkster Sonnen­
bestrahlung C) eine ganz fei ne etwa 1/. mm starke Kruste, unter der der Boden 
in sammetweicher Lockerung auf 27 cm Tiefe leg. Gewiß ein glänzender Beweis für 
die DurchUissigkeit der mit dem LandbauMMotor bearbeiteten OOzw. gefräs ten Böden. 
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Während bei der Schollen- und Hohlräume-Struktur des 
gepflügten Ackers ein bedeutender Teil des Wessers durch 
Verdunstung verloren geht, ermöglicht die feinkrümelige 
Struktur des mit der Hauenwelle gefrästen Ackers eme 
höchst mögliche Nutzung der zur Verfügung stehenden 
RegeI)menge. Für ein konstantes und zweckmäßiges Kon­
servieren der Bodenfeuchtigkeit und damit für das W 8chs­
turn der Pflanze ist die günstige Struktur des vom Landbau­
Motor bearbeiteten Bodens von großer Bedeutung. 

Für das Stoppelstürzen ist die Arbeit des Landbau-Motors 
gegenüber der PAugarbeit ebenfalls erheblich im Vorteil. 
Der Boden liegt hinter der Maschine fein zerkleinert oder 
mit einer Staubdecke bedeckt. Er weist keine Spur von 
Kapillarität auf, zurnal die einzelnen Wurzelstöcke durch die 
Arbeit der Hauenwelle abgeschnitten wurden. Ist nun in 
dem Boden Feuchtigkeit, so muß diese unter der fein zer~ 
kleinerten Schicht bleiben, von unten kann keine Feuchtig­
keit durch diese Schicht verdunsten, da keine Hohlräume 
vorhanden sind. Sodann werden die ausgefallenen Unkraut­
samen durch die Arbeit des Landbau-Motors nicht, wie nach 
dem Pfluge, nur nach unten gelegt, vielmehr mit dem Boden 
innigst vermischt, so daß jeder einzelne Samen ein ideales 

Stoppelstw 
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Saatbett findet. In diesem Saatbett genügt die kleinste Feuch­
tigkeit, um den Samen zum Keimen zu bringen, um so mehr, 
als er genügend Würme erhalten kann. Es wird also das Auf­
keimen der Unkrautsamen möglichst beschleunigt, damit diese 
gekeimten Unkrautsamen bei der Herbst- oder Saatfurche 
tief hinuntergebracht und dadurch vertilgt werden können. 

Tierkultur Ohne an dieser Stelle auf Wert oder Unwert der Tief­
ku I tur einzugehen, sei darauf hingewiesen, daß der Landbau­
Motor auch für die Tiefkultur erheblich günstigere Verhält­
nisse schafft. Denn da seine Fräsarbeit ein Mischen des 
Bodens bewirkt, wird Ackerkrume und toter Untergrund an­
nä.hernd gleichmäßig in der ganzen bearbeiteten Schicht 
verteilt, im Gegensatz zu der wendenden Arbeit des Pfluges, 
bei der der rohe Untergrund heraufgebracht wird. 
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Kommt nun der Samen in einen gefrästen, vermischten 
Boden, so werden die Würzelchen, die zu ihrer Weiter­
bildung Raum und Feuchtigkeit genug haben, zuerst jene 
Bodenkrümchen aufsuchen, in denen sie ihre Nahrung schon 
vorbereitet finden. Sie brauchen also hier nicht zu darben, 
wie sie es nach der Pflugarbeit so lange tun müssen, bis sie 
zur ganz unten liegenden Vorratskammer gelangen. Sie 
werden vielmehr, solange sie zart sind und nur zur Auf­
nahme von schon vorbereiteter Nahrung greifen müssen, 
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die unterwegs liegenden rohen Krümelchen vermeiden und 
ihnen ausweichen. Werden die Würzelchen dann stärker, 
dann fangen die Nebenwürzelchen an, auch diese rohen 
Krümchen zu bearbeiten. Da für die Zersetzung dieser 
rohen Krümchen durch die vorhandene Feuchtigkeit, Wärme 
und Luft vorgesorgt ist, wird die Umwandlung von rohem 
zum nützlichen Boden verhältnismäßig leicht vor sich gehen. 
Auch die Bakterien, die zur Bereitung der Bodengare eine 
so überaus wichtige Rolle spielen, finden in derart gemischtem 
Boden beste Lebensbedingungen. Sie werden nicht wie beim 
Pfluge nach unten gepackt, wobei der g rößte Teil infolge 
mangelnder Wärme, Feuchtigkeit und Luft eingeht, sondern 
sie werden mit dem fein zerkleinerten, atmosphärisch ange­
reicherten, warmen und besser feuchten Boden in der ganzen 
Arbeitsschicht verteilt, finden nicht durch zusammenhängende 
Klöße den Weg zur Oberfläche versperrt, sondern werden 
ameisengleich zur intensivstenArbeit aufgestöbert und bereiten 
die Bodengare somit sicher schneller als nach dem Pfluge. 

Ganz besondere Vorteile gewährt die Arbeitsweise des Land­
bau:Motors in bezug auf das Unterbringen des Düngers. 

Bei der Pflugarbeit wird der Stall- oder Kunstdünger auf 
die Oberfläche des Bodens gestreut und untergepflügt, der 
Kunstdünger wohl auch mit der Egge teilweise in den Boden 
hineingezogen. Hierbei leistet der Pflug eine ganz besonders 
unvollkommene Arbeit, da er den Dünger je nach der Form 
des Streichbrettes in mehr vertikal oder horizontal sich 
krümmenden Streifen in den Boden hineinschleppt. So-
wohl der Stall- wie auch der Kunstdünger bleiben in zu­
sammenhängenden Klumpen liegen, während zwischen den 
Düngerstreifen der Boden ohne Dünger bleibt. Die Pflanzen 
erhalten also die ihnen zugedachten NährstofTe höchst un­
gleichmäßig. Der eine Samen, der zwischen den Dünger­
streifen keimt, bekommt zunächst überhaupt nichts von dem 

Unterbrin­
gen des 
Düngers 
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Dünger, während ein anderer Samen, der bei der Aussaat 
auf einen Düngerstreifen zu liegen kommt, wieder eine so 
konzentrierte Lösung von Dünger erhält, daß er oft verw 

brennt. Es wi rd also ein beträchtlicher Teil des ganzen 
Pflanzenbestandes die Vorteile des Düngers nicht ausnützen 
können. Schließlich ist ein vielleicht ebenso großer Nach­
teil der unvollkommenen Pflugarbeit der, daß von dem in 
Klumpen und dicken Streifen gelagerten Dünger sich ein 
sehr großer Teil nicht zersetzen kann, daher mit der Zeit 
vertorft und somit verloren geht. 
Bei dem Landbau-Motor dagegen erfolgt das Unterbringen 
des Düngers in geradezu idealer Weise. 
Die schnell rotierenden Hauen häckseln den Strohdünger im 
vollsten Sinne des Wortes und mengen ihn mit der gleich­
zeitig bearbeiteten Bodenschicht so innig, daß der Dünger 
in der ganzen Schicht der Ackerung gleichmäßig verteilt zu 
liegen kommt. Das gleiche geschieht mit dem ausgestreuten 
Kunstdünger. - Die großen Vorteile dieser Art des Dünger­
unterbringens sind leicht zu ersehen. 
Es bekommen alle Pflanzen im Felde gleichmäßig Dünger. 
So kann denn auch der Dünger seine W irkung an jeder 
und für jede Pflanze gleichmäßig tun. Die Folge davon ist 
das gleichmäßige Gedeihen der Pflanzen, und das Endresultat 42 ~ ________________________________ ~ 
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ein gleichmäßiges Erntegut. Umgekehrt wird der Dünger 
in seiner ganzen Masse ausgenutzt, es bleiben keine Klumpen 
zum Vertorfen, die Zersetzung des Düngers geht gleich­
mäßiger und schneller vor sich. Im Gegensatz zur Dünger­
verschwendung beim Pflug gewährt der Landbau-Motor 
höchste Düngerausnutzung und somit größte Sparsamkeit 
im Düngerverbrauch. Auch beim Unterpflügen von .GrÜn­
dünger leistet der Landbau-Motor LANZ ganz Hervorragendes. 

Unter­
bringen des 
Stolldüngers 

mit dem 
Landoou­

Motor 

2.5 In hoher 
Mois wird 
ouf 30 em 
Tiefe unter-

gebroeht 
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LANDBAU-MOTOR LANZ 
EIN STARKES GEFÄLLE HINUNTERARBEITEND 
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Ich habe bereits ausgeführt, daß durch die gartenmäßige feine 
Struktur der durch den Landbau-Motor LANZ gefrästen Böden 
die Frühjahrsbearbeitung der Böden auf das allergeringste 
Maß beschränkt bleibt. Es ist das von allergrößter Wich­
tigkeit vor allen Dingen für Gegenden, die mit einer verhältnis­
mäßig kurzen Vegetationszeit zu rechnen haben, insofern, 
als man im Frühjahr nicht schnell genug dafür sorgen kann, 
daß der Boden an der Oberfläche in einer Schicht von 4- 5 
Zentimetern abtrocknet, um damit zu erreichen, daß das in 
den unteren Tiefen befindliche Wasser dem Boden erhalten 
bleibt, und um in die Lage zu kommen, so früh wie irgend 
möglich die Saat in den Boden bringen zu können. 
In ganz besonderer \V/ eise habe ich dieses Moment berück­
sichtigt. Untenstehende Abbildung zeigt, wie an dem Landbau­
Motor LANZ der gesamte Hauen-Rahmen abmontiert werden 
kann und wie somit die Maschine aus zwei Teilen: dem eigent­
lichen Hauenwellen-Rahmen und dem Traktor selbst besteht 
(s. a. Seite 29). Wenn der Hauenwellen-Rahmen abmontiert 
ist, wiegt die eigentliche Traktions-Maschine nunmehr nur 
noch rund 3800 Kilo und der Hinterachsdruck beträgt 

Frühjahrs­
bearbeitung 
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höchstens 2600 Kilo. Um aber den Hinterachsdruck noch 
geringer auszubilden, wurden sogenannte Moorschuhe kon~ 
struiert, die sehr schnell und leicht auf~ und abzumontieren 
sind und die die Tragfähigkeit der Maschine noch um 80% 
vergrößern, gleichzeitig den Hinte'rachsdruck um den gleichen 
Anteil verringernd. 

Wie aus der Abbildung Seite 29 hervorgeht, wird nunmehr 
hinter die Maschine ein auf Holzrädem laufender Rahmen 
gehängt (Vorderkarren vom Dünger~Streuer, von der Drill~ 
maschine oder' dergl.), und an diesen wiederum werden Eggen 
von 6 - 8 Meter Breite angehängt. Um nun aber auch noch 
den ganz geringen Raddruck aufnehmen zu können, werden 
in der Spurbreite an dem Rahmen je drei Federzahn-Kulti­
vatoren befestigt. 
Man ist daher mit dem Landbau-Motor LANZ nunmehr in 
der Lage, bei einer Leistung von über 100 preuß. Morgen 
pro Tag früher als mit jedem anderen Ge rät und früher 
a ls mit tierisch e r Bespannung den Frühjahrsacker zu r 
Saat herzurichten. Was es aber für die Entwicklung des 
Getreides, letzten Endes also für die Ernteziffern ausmacht, wenn 
im Frühjahr um 8 Tage früher als sonst die Saat eingebracht 
ist, braucht wohl nicht noch besonders ausgefUhrt zu werden. 

Auch für die Bearbeitung von Moor- und Heideflächen ist 
der Landbau-Motor LANZ in hervorragendem Maße prä­
destiniert. Will man Moor- und Heideflächen in Kulturacker 
umwandeln, so muß man die zähe tiefe Wurzelnarbe ver­
nichten und den unter derselben befindlichen Boden an die 
Oberfläche schalTen. Es liegt im Wesen des Pfluges, daß 
es mit ihm niemals gelingen kann, die Wurzelnarbe zu zer­
stören, und deshalb behilft man sich dadurch, daß man in 
ganzer Wendung die Wurzelschicht umkippt, dieselbe nach 
unten und den unter derselben befindlichen Boden nach 
ohen legt. Dann hat man zwischen Ackerkrume und Unter-

Moorkultur 
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HINTERRAD MIT MOORSCHUH 

grund die völlig unzerstörte W urzelschicht, die direkt als 
Isolierschicht wi rkt, sobald nicht eine ganz innige Verbindung 
zwischen Ober- und Unterschicht durch Anpressung mittels 
schwerster Walzen erfolgt. Was für Mühen und Kosten 
hierzu aufgewandt werden müssen, wie außerordentl ich un­
sicher trotzdem der Erfolg ist und welche Rückschläge vor 
allem in heißen Sommern eintreten, ist a llgemein bekannt. 
Ebenso, daß Jahre dazu gehören, ehe die zugedeckte Wurzel­
schicht verrottet, und daß so lange stets die Gefahr besteht, 
daß man im zweiten und den folgenden Jahren beim Ackern 
zu tief mit dem Pfluge kommt und dadurch die mühsam 
nach unten gelegte Wurzelschicht wieder nach oben rollt. 
Der Landbau-Motor dagegen reißt bei seinem ersten und 48 L-______________________________ ~ 
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eventl. bei einem zweiten Arbeitsgang die Wurzeln klein 
und fräst sie dann, ähnlich wie eine starke Stalldunggabe, 
innig mit Boden durchsetzend, unter. So wirken dann hier 
die Wurzeln nicht isolierend, sondern düngend, und alle 
Fragen der Wasserkapillarität, der später folgenden Bear~ 

beitung sprechen zugunsten der Fräsermethode. 
Es genügen wohl diese kurzen Hinweise, um die volle Be­
deutung des Fräs-Systems in bodentechnischer Beziehung 
für Moor- und Heidekultur ableiten zu können. Bezüglich der 
Möglichkeit, speziell schlechtlragende Moorböden befahren 
zu können, sei auf das über das Gewicht des Landbau-Molors 
Ausgeführte verwiesen. Wie dort bemerkt, können je 
nach der Beschaffenheit des Moores die Räder des Land­
bau~Motors bis auf 1 Meter verbreitert werden, so daß auch 
das weicheste Moor die Maschine noch sicher trägt. 

Die vielfachen, durch die neuartige Bearbeitungsweise des 
Landbau~Motors gegebenen Verbesserungen in der Zurich­
tung des Bodens, dem Konservieren der Feuchtigkeit, dem 
Unterbringen des Düngers usw. müssen sich naturgemäß in 
höh ere n Ernteerträgen ausdrücken. 

Der große Unterschied des Wachstums der Pflanzen nach 
dem Landbau-Motor gegenüber dem nach dem Pfluge ist 
leicht erklärlich. Der Samen kommt nach dem Landbau­
Motor in ein Saatbett, wie es nur der Gärtner vorbereiten 
kann. Der keimende Samen findet schon mit dem zartesten 
Würzelchen Nahrung und Platz. Da auch die nötige Luft 
und Feuchtigkeit in dem porösen Boden zur Genüge vor­
handen ist, müssen nach dem Aufgehen der Saat die auf 
solchem Boden lebenden Pflanzen sehr bald und sehr stark 
diejenigen überholen', die nicht auf derart gartenmäßig zu­
bereitetem Acker angebaut sind. 
Ausgedehnte Vergleichsversuche auf gepflügten und gefrästen 
Feldern haben dieses überzeugend bewiesen. 
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MOTORPFLUG-KONKURRENZ I N CIUL N ITA 
HÖCHSTE AUSZEICHNUNG. BRONZE-STATUETTE 
AUF LANDBAU-MOTOR LANZ, SYSTEM KÖSZEGI 50 L-______________________________ --J 
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WERKSTÄTTEN UND DRUCKEREI FÜR 
WERBENDE KUNST WILL! ROERTS 

HANNOVER 

NACHDRUCK VERBOTEN - ALLE RECHTE VORBEHALTEN 
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